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Berlage zu Nr . 2/2
der

Karlsruher Zeitung .

L i k e c a r i sch e A n z e i
'

g e n.

Bei mir ist so eben fertig geworden , und bei G .

Braun in Karlsruhe , so wie in allen Buchhandlungen ,

zu haben :

Strahlen des Lichts
aus ' den heiligen Hallen deS Tempels der Wahrheit, ,

der Weisheit und der Erkenntniß . Für die stillen Fest¬

stunden des Lebens gebildeter Christen gesammelt von

I . P . Hundeiker , gr . ö , geb .
a st . 4 » kr .

Der Verf . entschloß sich zur Herausgabe dieser aufferst

sorgfältigen Auswahl vortrefflicher Geist und Herz ' ^ heben¬

den Stellen aus deutschen Meisterwerken . La sie gcößken-

thells bei weitem noch nicht so bekannt sind , als sie es

verdienen , und da er aus Erfahrung weist, daß solche ein¬

zelne verständliche schöne und kraftvolle Stellen von edlen ,

für das Schöne . Wahre und Gute empfänglichen Jüng¬

lingen und Jungfrauen mit Wohlgefallen gelesen und wie¬

der gelesen werden .

Hr . Hundeiker schließt die Vorrede mit folgenden
Worten : » Nun , so gehe denn hin in die Welt . mein

Büchelchen , begeistere viel junge Gemüther zur Tugend
und Gottesfurcht , zum siegenden Kampf gegen die Sünde

und das Unrecht , zur Standhaftigkeit und zum Muth un -

tcr den Stürmen des Lebens — zur innigen Verbindung
Mit dem himmlischen Vater . «

Das Buch empfiehlt sich auch zugleich durch sein hüb ,

sches Aeussere .
Leipzig , im August 1824 ,

Karl Cwobloch .

In allen Buchhandlungen Deutschlands u . der Schweiz '

Ist zu haben , in Karlsruhe in der Braun '
schen und al ,

len übrigen Handlungen :

Europa in seinem gegenwärtigen Zustande , von
I . Meitzes . gr. L. broch. 2 fl . 45 kr.

Vielfach wurde bas Interessante und Wichtige unserer

Tage in öffentlichen Blättern , meist aber nur in dem Gei¬

ste einer Patthei , dargestellt . Um so mehr muß die so
eben erschienene Schrift , die mit Recht zu de» gelungen¬

sten des Verfassers u . unserer A.- ik gerechnet werden kann ,
das Interesse und die Aufmerksamkeit des PabUkumS erre¬
gen . Der Gegenstand bedurfte eines Meisters und vi j-
leicht war Weitzel unter vielen der Glüklickst « . Mit der
ihm eigenihümlichen edlen Freimütigkeit geht der Verfas¬
ser von allgemeinen Ansicht n zu den einzelnen größern eu¬
ropäischen Staaten über . Ihre Verfassungen und Interes¬
sen, di - Lage des Volkes zu den Regierungen , seine Wün -
sche , Forderungen u . Bedürfnisse sind die wichtigeren Gr ,
genstände , die den Geist , die Billigkeit und Las Welt -
bürgerihum des Verfassers von neuem kräftig beurkunden .
Die Grundsätze einer gerechten Volksvertretung und di»
Schlußbemerkungen enthalten « inen Schaz von Erfahrun¬
gen , die von keine? Parttfe unbeherzigt bleiben sollten .

H . W. Ritler '
schs Buchhandlung

in Wiesbaden .

Binnen Kurzem wird die schon früher in dem deutschen
Jugendfreunde angezeigle Schrift :

Kurzgefaßte Geschichte und Beschreibung des Groß¬
herzogthums Baden . Für Stadt - u . Landschu¬
len , von H . Rebau .

etwa ft— 8 Bogen stark erscheinen . Der Ladenpreis ist auf
18 kr . festgesezt. Um aber den Schulen und weniger be¬
mittelten Landleutcn u . Burgern die Aisschaffang des Wer¬
kes so leicht als möglich zu machen '

, wird bis im No¬
vember laufenden Jahres bei Bestellungen auf wenig¬
stens 25 Exemplaren , die aber direkt und postfrei bei
Unterzeichneter Buchhandlung zu machen sind , der äusserst
billige Preis von 12 kr. für das brcschitte Exemplar statt
finden .

So eben ist erschienen , und in allen Buchhandlungen
zu haben :

^

Kurzgefaste Beantwortung der Frage : Ob der Ei -
genthumsvorbehalt nach dem Badischen Land¬
recht noch rechtliche Wirkung habe ? und ob Kauf¬
schillingsreste zur Kollocirunch in gier Klasse aus¬
ser der Eintragung in das Grundbuch auch noch
der Eintragung in das Pfandbuch bedürfen ? von
v . Eduard H 0 ltzmann .

Wagner '
sche Buchhandlung

in Freiburg .
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Karlsruhe . ! Vorladung und Fahndun g .) Dcr
wegen mchrsültiger Entwendungen dahier eingesessene, am ra .
dieses aber aus seinem Verhaft entwichene Pionmcr Leonhard
Gpeier , non ReicholzheiM , wird hiermit unter dem Nechrr -
riachthei ! aufgefordcrt , sich binnen 6 Wochen bei unterzeichne - ,
ter Stelle zur Untersuchung zu sistiren , daß im Nichterschei -
« ungSsaü in Loutumneism erkannt werden wird .

Zugleich werden alle resp. Behörden ersucht , auf denselben
fahnden , und ihn , im Betretungsfall , gefänglich hierher ein-
kiefern zu lassen. -

Karlsruhe , den 22 . Sept . 1824 .
Das Kommando der Großherzogl . Artillerie -

Brigade .
Der Oberst und Kommandeur ,

v . Lasollsye .
Signalemen 1.

Pionnier Spei er , seiner Profession ein Jimmermann , ist
8 ' 5 " 1 " ' groß , von schlanker Statur , hat eine frische Ge -

sichtsfarbc , braune Augen , rothe Haare und mittlere Nase ;
«derselbe trug bei seiner Entweichung einen dunkelblauen Spen¬
cer mit schwarzem Kragen und rochen Achselklappen , dunkel¬
blaue PamalonS , blaue Mütze , eine sammttne Halsbinde uns
zweierlei Schuhe .

RheinbischvfShei m . sFahndung . ) Der unten
signalisine kassiere Vogt , Christian St öß , von Muüenschops ,
welcher durch Urtel de » Großherzogl . hochpreislichen Hofgenchts
zu Rastatt vom 11 . Mai d . I . , Nr . 8 - 4 , wegen UnterpsandS -

buch- Derfälschung zu einer einjährige « Zuchthausstrafe , und

wegen Hanvgelübdcbruch zu einer nachher zu erstehenden zwei¬
monatlichen KorrektionshauSstraft verurtheilt worden , hat seit
dem 28 . Juni d . I . die Flucht ergriffen .

Mau ersucht daher di - Gerichts - und Polizeibehördten , auf
diesen Sträfling fahnden , ihn im BekretungSfalie arrctiren ,
und wohl verwahrt hierher a- liefern zu lassen.

Rheinbischofsheim , den 22 . Scpt . 1624-
Großhcrzogliches Bezirksamt .

I ä g e r sch ni i d .
Signalement .

Christian Sthß ist 60 Jahre alt , mißt 3 " rheinisch,
° hat schwarze , mit grauen untermischte , Kopf - und Barthaäre ,

dergleichen Augenbraunen , graue Augen , ein ovales eingefal -

lenes braunes Gesicht , niedrige Stirne , eine spitzige Nase , ei¬
nen kleinen Mund , gute Zähne und ein rundes Kinn .

Er trug bei seiner Entfernung dunkelgrüne Vieberhosen ,
«ine weiße Pigucüveste , cimn alten runde » Filzhut , alte Schu¬
he , ein schwarzes seidenes Halstuch , einen grauen tüchenen
Ucberrok , und einen tüchenc » Mantel von gleicher Farbe .

Karlsruhe , sP ferde . V erstelgerung .) Nach
dem hohen Kriegs - Ministeriell - Erlaß vam »7 . d . M - , Nr .
6460 , werden

Mittwoch , den 6 . Qkt . d . I . , Vormittags g Uhr ,
ln der Artilleriekaserne zu Gottsaue , i -' Stük auSrangirte
Reit - und Zugpferde , gegen gleich haare Bezahlung , öffent¬
lich versteigert werden .

Das Kommando der Artillerie - Brigade .
Der Oberst und Kommandeur ,

v . Lasollaye

Karlsruhe . . fTornister - Lirferung . ) Da ein
« kver Akkord- Preis über die Lieferung einer Parthie neuer
Lorniffer von Unterzeichneter Stelle abgeschlossen werden soll,
so werden diejenigen , welche die Lieferung übernehmen wollen,
aufgefordert , ihre Preise schriftlich und versiegelt , unter dies¬
seitiger Adresse und Bwstkung , »Tornister ' Lieferung betref¬

fend« , bis zum 12 . Oktober dieses Jahrs anhero ci'nzuschicken,
wo Inzwischen dir Bedingungen hierüber cingcfchcn weiten
müssen.

KaklSnihe , den - 4 . Scpt . , 824 ,
Gro - Hcrzogliche ZeughauSLirektion .

N r ek a rg c 111ü n d . sGerberei - n . Mühle » - Ver¬
steig er ung . ) Die zwischen dem hiesigen Bürger undRoth -
gcrber Georg Friedrich L c 0 n h a r d und dem gleichmäßigen
hiesigen Bürger und Aoihgcrber Jakob Leon h a rd son , bis¬
her gemeinschaftlich gewesene Roihgerberei , sawmt der dazu
gehörigen Oel - , Gyps - , Loh - und Reibmühle wurde , da er¬
ster mit Tod abgegangen ist , zwischen beiden Best,zern förmlich
abgethcilt , und der , dem Erben des Verlebten zugefallcne
Aittheil , wird nunmehr , höherer Anordnung zu Folge , bis

Donnerstag , den,4 . Oke . l . I - , früh g Uhr ,
auf hiesigem Aathhause , unter annehmlichen Bedingnissen, - zu
Eigenihum versteigert .

Die Gerberei liegt im unicrn Thcil dcr Stadt , an dcr El-
senöbach , und besteht in 2 zweistöckigen Wohnhäusern , einer
Rindenscheucr und in der Hälfte des vorhandenen Gerbhauses ,
das sür den versteigert werdenden Antheil 2 Weichkästen und
eine Gchwiz enthälk ; in 22 mittelmäßigen Gruben und , 6stcb-
nernen Farben ; in der gemeinschaftlichen Benutzung des, zur
ganzen Gerberei gehörigen . Abwassers von einem ohn -oeit der¬
selben springenden s Röhrbrunncn , und in der gemeinschaftli¬
chen Benutzung des in der Gerberei befindlichen PunivbruiineiiS .

Zur Gerberei gehören weiter mehrere Lohkäsrahimn , auf
denen zu gleicher Zeit wenigstens i8,oao Siük Lohkäsc getrok -
nek werden können , und 5« 4lio Nurhen Pflanzgarte » .

Die hierzu gehörige , gleichfalls im untern Lheil der Stadt
und an der ElscnSdach gelegene , Oel - , GypS - und Zeeib-
mühle bleibt zwischen den Georg Friedrich Leonharv ' schen
Erben und dem Jakob Leonhard san . gemeinschaftlich , weß-
halb solche vom Steigerer und dem weitern Mit - Eigenthümer
gemcinschafkltch benuzk werden darf .

Gerberei und Mühle sind in gulem Stande , und von de »
auf der erster» befindlichen Gruben sind » 2 mit gutem Eauer -
lohe ungefüllt .

Indem man nun die Versteigerung vorstehender Gärberei
und Mühle zur öffentlichen Kennliüß bringt , ladet man die
Steigcrungslustigcn mit dem Bemerken hierzu ein , daß sich
Auswärtige Mit legalen Zengmffen über ihre Zahlungsfähig¬
keit vor der Versteigerung auszuwcise » haben , die weitern Be¬
dingungen am Tage der Versteigerung bekannt gemacht wer¬
den , inzwischen aber auch auf der diesseitigen Schreibstube ein -
gcjchen werden können .

Neckargemünd , den , 8 - Sept . , 824 .
GroßherzvglicheS AmtSrcvisorat .

T r a u b.

Rastatt . sHollSnder - Hvlz - Versteigerung . Z
SamStag , den »6 . Okt . d I . , werden aus hiesig städtischen,
s. g . Oberwald und Breftrt Walde 3 eichene Holländer Klötze,
wovon 2 im Oberwalde sich besindepde von starkem Körper -
inhalk und gesuchter Gattung sind , einer nochmaligen Ver¬
steigerung ausgesezt , und wird solche früh um g Uhr auf hie¬
sigem Rathhause vorzenomnien , wobei sich die Steigerer ein¬
finde,» wollen .

Rastatt , den 28 . Sept . 1824 . . ,
Großherzoglichcs Oberforstamt .

v . Degen fcld .

Steinmauern , Obcramts Rastatt . sWkrhshauff -
Versteigerung in Bestand . ) Ein in einer schöne»

und romantische » Lage stehendes WirthShaus , mit derSchild --

ser . ülitzkeit zum goldnen Anker , bestehend in einer zweistöcki¬
ge« Lehausung - mit einer geräumigen Hofraithe . großen
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Scheuer , Holzremise , 5 guten Kellern , 3 bequemen Stellun¬
gen , einem um Wohnhaus gut eingerichteten Gimürgarren ,
seitwärts mit angenehmem Garlenhuus , im Hofe ein gut im
Stand erhaltener Brunnen , wird auf einen fünfjährigen Be¬
stand , de »

4 Okt . d I . , Vormittags 9 Uhr ,
der Versteigerung auSgcsett , wobei den Liebhabern die annehm¬
baren Bcdiiigniffe im Gasthause selbst treulich bekannt gemacht
werden.

Steinmauern , den - 3 . Sepk, 1624 ,
Der Ottsvorstand . Gcrichtsschreiber .

Vogt Baum an « . Andres .

Offen bürg . fWe in - V e rst e i z crun g . f Samstag ,
den g . Ott . , Vormittags 10 Uhr , werden aus hiesiger herr¬
schaftlicher Kellerei

» 2 Fuder 1823er Hof - und Gefällwcin , nebst
1 il2 - 1823er Zeller rviher

versteigert , wobei dei annehmlichen Geboten gleich Genehmi¬
gung erfolgt .

Offenburg , den 22 . Sept . 1824 .
Großherzogliche Domainenverwaltunz.

B r ü ck n e r.

Genqcnbgch . fWcin - V c rst e i g eru » g . 1 Don¬
nerstag , den 7 . Ort . v . I . , Vormittags 11 Uhr , werden aus
der herrschaftliche» Kellerei dahier ungefähr

i 3 a Oehmle 1823 Wein
versteigert . Bei annehmlichen Geboten wird sogleich losge -

schlagcn.
Gengenbach , den 22 . Sept . 1624 .

Großhcrzogiiche Domaincnverwaltung.
8 ische r.

B rc tt en . fF ru ch t und W c i n - V erAe ! g e ru » g -sl
Donnerstag , den - 4 , Ott . , Vormittags 10 Uhr , werden
niis oiesfeitigen ! Bureau von dem herrschaftlichen Speicher in

Iohüngcn
200 Malter Hader ,

von dem herrschaftlichen Speicher dahier
200 Malier Dinkel ,

und ebenso aus dem diesigen herrschaftlichen Keller
34 Ohm 1823er Zehendwein

gegen baare Bezahlung bei drrAbsaffung in Steigerung ver¬
kauft werde» .

Brette » , den 22 . Sept . 1824.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

H 0 y c r.

Sinsheim , sSchäferei - Vcrpachtung . s! .
Am

Donnerstag , den 2, . Ott . , Nachmittags 2 Uhr , wird in
Daisbach in der Behausung des Vögten Streng die Ge -

nieindsschäftrei in einen 6jührigen , an Michaeli 1822 « » fan¬
genden Bestand versteigert .

Der Bcständcr kann 200 Stük Schafe cinschlages , erhält
freie Wohnung , Stall und Plaz zur Aufbewahrung der
Pferchftüchlc in der Gemcindsscheuer , so wie auch die dritte
Garbe von den Pftrchfrüchlcn .

EinSheim, den 17. Sept . , 824 .
Großher. vgliches Bezirksamt.

Sigel .
'
S ade » bürg . ^ Berichtigung . ) Durch eine» Schreib¬

fehler wurde in den Beilagen zur K - 8 > Nr . 25o , 262 und
2 -ig die Vorladung der Gläubiger des Vitriolbcr ^ wcrkebesitzers-
Heinrich Jenen er zu Schriesheim, auf Dienstag , den 9.

Äkt . d. I ftstgesezt ; allein diese Verhandlung findet erst
Dienstag , den ig . Okt . d . I . ,

statt .
Ladcnburg , den iS . Sept . 1824 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe , fSchulden - Liquidation . Durch
Beschluß vom heutige » ist über das Vermögen des Dreher
Johann Manz von Friedrichsthal Gant erkannt , und Dag -
fahrt zur Schuldenliquidakio » auf

Dienstag , den 5 . Nos . d . I . , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufzesorderk , bei dem Unterzeichneten Auue auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , rcsp- Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunde » , richtig zu stelle » , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Ouraroi -
insssno , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidircndcn Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrcte .

Karlsruhe , den , 5 . S - pt 1824.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Philippsbur ß . sAufforderung . Es ist der
Pfarrer Eucharius Hofmann zu Rbcinsheim unterm ig . d.
M . wie Hinterlassung eines eigenhändigen lezten Willens ge¬
storben. Wer daher aus irgend einem RcchMikcl Ansprüche
auf dessen Verlaffcnschast zu begründe, , glaubt , hat diese

binnen 6 Wochen
unter dem Rechtsnachihcii bei der Unterzeichneten Stelle gel¬
tend zu machen , Laß sonst dessen hinterlaffenes Vermögen an
die Testamciuserben ausgefolgt werden soll .

Philippsburg , den 21 . Sept . 1624.
Großherzogliches Bezirksamt .

K eller .

Lörrach . fE r ke n n t n i ß .s! In Bezug auf die Edikta¬
lien vom 22 . April v . I . , die Erneuerung der llitterpfands -
bücher in mehreren Amtszcmeinden beireffend , wird nunmehr
das Qrtsgencht zu Wnhien , wo die Erneuerung des Unter -
pfandsbuchs ebenfalls beendigt worden ist , der Haftungsschiil -
digkeit für alle in gesezter Frist nicht erneuerten Untervsands -
rechte auf Liegenschaften des Banns für entbunden erklärt .

Verfügt Lörrach , den 12 . Sept . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

D eurer .

Rastatt . fVvrladunz .
-
s Der vom Großherzoglichen

leichten Ilifanteriebataillon am 6 . April d . I . aus der Gar¬
nison descrtirte Hamboist Fra « ; K i ! m a r p von ür»>stait wird

hiermit aufgcfordert ,
binnen 6 Wochen

zurükzukehren , widrigenfalls nach der Streng « der Gesetze ge¬
gen ihn verfahren würde .

Rastatt , den 22 . S - pt . , 3 - 4 -
Großherzogliches Obcramt .

Radolphzell . ss Wiederbefähigungs - E r r l »-
rungU Nach amtlichen Beschluß vom heutige« wird M ,
than Galllzier , Handelsmann zu Randegg , i » rieser Si »
aenschaft wieder befähigt erklärt, nachdem er die durch Nach-
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laßvergleich mit seinen Gläubigem übernommenen Verbindlich -
ßeilen auf gesezliche Art Genüge gclelstet har .

Was hierum öffentlich bekannt gemacht wird »

Radolphjell , den 17 . Sept . 18 - 4 .
G.rvßherzagilches Bezirksamt »

Rrggler »

Breiten » I. Mund ko d t - Erklärung . J Der hie -
skge Handelsmann , Göttlich Barth , wurve heute im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und ihm dessen Bruder, ^ Fried¬
rich Barth , als Aufsichtspflegek beigegcben , vhm . desseir Zu¬
stimmung derselbe kein Rechtsgeschäft vornehmen darf .

Breiten , den 24- Sept »
Großhcrzogliches Bezirksamt »

Lrtel .

Freiburg » sEdiktalladung . 7 Joseph Dilger
von Eschbach kam im Jahr 1796 unter da - K» K. Ocstreech.
Regiment Bender .

Da man über sein Leben oder Tod keine Nachricht hat , so
, wirkt derselbe oder seine allcnfallsigkn Leibeserben ausgeforden ,

binnen Jahresfrist
sich wegen des unter Pflegschaft stehenden Vermögens von
278 st . um so gewisser m melden,, als solches sonst den bekann¬
ten Anverwandten in fürsorglichen - Besitz übergeben wird »

Freiburg, , den 16. Sepr . 1824.
GroßherzoglicheS Landamt .

Wetze l .

Breiten » fEdiktalladung . s Der vor 8 Jahren
als Bäcker i » die Fremde gegangene Georg Wirthwern
von Flehingcn , oder dessen Leiocserben , werden hierdurch aaf -
geforverk , sich

binnsn Jahresfrist
dahier zu stellen und sein Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigcns es de» JNtestarerben , gegen Launen , in fürsorgli¬
chen Bests gegeben würde .

Brette » ,, de » 24 . Sepr » i824 .
GroßherzoglicheS B s; i r sssa mt .

' Errel .

Heidelberg , f E diktalkadun g .J Der schon seit
S4 Jahren abwesende Christian Freund , von Waildri s , dessen

' Aufenthaltsort hierorts unbekannt ist, wird andurch anfgesüloert ,
binnen Jahresfrist

dahttr zu erscheinen , unv sein in rSS fl. 87 kr. bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehme » , widrigen . Falls Lnsselv»-
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz wird- gege¬
ben werden .

' Heidelbergden Za-. August 1824»
GroßherzoglicheS Landamt ..

Neumann .

Rh ein b isch 0 f sheim . fDcrsch 0 lkenheikS - E r-
kkä run g - H Friedrich Zimpfer von HeUnlmgci, wird be-

' züglrch auf die unterm r - März >822 , Nr . 1Z73 , erlassene
Edikiallodung für verschollen erklärt , und sein in 4620 fl .
2 , kr. bestehendes Vermögen dessen sich hierum gemeldet ha¬
benden nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz , -gegen
Sicherheitsleistung übergeben .

Ahembischofsheim , den 22» Stpt » »824 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt »

ILgersch mid .

Herren alb . HF a h r n iß - V er st e i g eru n g . Z Aus
t dem Nachlasse der unlängst verstorbenen Frau Bürgermeisterin

Benklser wird
Montag , den 2S . Oktober ,

und folgende Tage , eine namhafte Fahrniß - Versteigcning durch
alle Rubriken , gegen gleich baare Bezahlung , abgchaltc » wer¬
den , bestehend in etwas Rosetten - Geschniuk, guten Perlen ,
Mehrern andern Gold - und Bsioutenewaaren , Silber , Francn -
kleidern und Leibweißzeug ; guten Betten , Matrazen und Cou¬
verts , Tisch - und Bettzeug , worunlcr mehrere Tafeliüchcr ,
Leinwand und Tischzeug am Stück ; mehrere Sofa und Ses¬
seln , vielem Schreinwerk vo » Nußbaumholz und geringem ,
PorjcllaiNk , wobei 1 gemaltes Steingut - Service für >2 Per¬
sonen ; feinem Glaswerk und vielen grünen Bouleillen , Spie¬
geln , mehreren Uhren , worunter i Srokuhr ; Küchengcschirr ,
mehreren Kupfer - und etwas Ainngeschirc , » Baköfele zu fei¬
nem Bakwerk , Büchern , besonders mehreren Erbauungs - Bü¬
chern . 1 großen Mang , 1 großen Fliegen - und dergleichen
drahrgeflochtenem Schrank , zu Aufbewahrung geräucherten
Fleisches. 1 kleinen Grandtiveln - Brennzeug , 1 ganzen Ein -
richlung zur Sclbstverfertigung gegossener und gezogener Lich¬
ter . 1 Hand - Feuerspritze , 0 Schlitten nebst Gelchirr , i Rei -
scwagcn mit Laterne . Einigen gepolsterten Eiken auf einet«
Wagen ; 1 Manns - und 1 gut erhaltene » Damensattel auf
englische Art . Einen großen und kleinen eisernen Wajchkessel,
i großen steinernen Fntterlrog , mchrern Waagen , worunter
1 Scheellwaage ; Fruhbettfenstern , nebst Läden ; 1 Mostpresse,
» Hobelbank und etwas Schreiner - Handwerkszeug ; ungefähr
4 Eimern Wein , Uederrheiner Gewächs , vom Jahr 1819 ; 35
Enmern oder 88- Badischen Ohm in Eisen gebundener Fässer,
nebst mehreren Vierlingen und anvcrm Faß - u . Bandgeichirr .
1 Wageuwinde , vielem alten Eilen . Einem Vorrath von
Kftschbaum , Nußbaunr , Eichen , Buchen Birken und tannen
Schnütwaare von verschiedener Gattung und Länge , nebst der¬
gleichen Lindenhoiz , worunter 3 zöllige Dreilinge , besonders
brauchbar sür Handwerksleute , alles schon mehrere Jahre un¬
ter Dach gelegen. Etwas Gerstcnstroh , nebst noch vielem an¬
dern gewöhnlichen Haus - und Gartengeräthe .

Wozu die Liebhaber höfliwst ungeladen werden .

Tübingen . ^ Vorladung des Anton Brau « ,
gewesenen Bürgers und Bäckers in U n t e r m u s-
bach , Oberamts F r c u b en st a d t .st Nachdem die Katha¬
rine Braun , gcb ' Müller von Untcrmusbach , OberamtS
Freu de » stad t , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Anton Braun ,
gewesenen Bürger und Bäcker daselbst , Beklagten , wegen bös¬
lich - r Verlaffung um Erkennung des Ehescheidungs - Prozesses
geb , tcn hat , und derselben in diesem Gesiiche willfahrt , auch
zur Verhandlung in dieser Ehescheidungsklage

Mittwoch , der >g . Januar 182S ,
bestimmt worden ist :, so werden hiermit nicht nur gedachter
Anton Braun - , sondern auch dessen Verwandte und Freun¬
de , welche ihn im Recht zu vertreten gesonnen seyn sollten,
peremptorisch vorgcladen , an gedachtem Tage , wobei ihm vier
Wochen für den itcn , vier Wochen für den 2ten und vier
msochen für den 3 ten Termin anberaumt werden , vor dem
König ! . Eherichte in Tübingen , Morgens 9 Uhr , zu erschei¬
nen , die Klage seiner Ehefrau anzuhören , darauf seine Ein¬
wendungen in rechtlicher Ordnung vorzubringen , und sich des
chegerichttiche» Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , er erschei¬
ne an gedachtem Tage , oder nicht , in dieser Eheschciduiigs -
sache ergehen wird , was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegenchilichen Senate des König ! . Würt .
Gerichtshofes für den Schwarzwald - Kreis . Tübingen , den-
» 5 . Sept . 1824.

v, Georgia
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